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Einleitung und Zielsetzung 
Im ökologischen Gemüseanbau ist der Befall mit Falschem Mehltau eines der größten 
3ÀDQ]HQVFKXW]SUREOHPH +lX¿J VWHKHQ NHLQH ZLUNVDPHQ 0LWWHO RGHU QXU NXSIHUKDOWLJH
Präparate zur Verfügung. Die Zulassung für Kupfer ist in Europa für verschiedene Kultur-
SÀDQ]HQXQWHUVFKLHGOLFKJHUHJHOWZREHLGHU(LQVDW]NXSIHUKDOWLJHU3ÀDQ]HQVFKXW]PLWWHO
EU-weit insgesamt stark reduziert bzw. gänzlich verboten werden soll. 
Daher wurden in vier vom Bundesprogramm Ökologischer Landbau geförderten Projek-
WHQXDHLQ3ÀDQ]HQURKH[WUDNWDXVGlycyrrhiza glabra L. (Süßholz), Fam. Fabaceae, in 
praxisnahen Versuchen gegen Pseudoperonospora cubensis, Peronospora destructor und 
Bremia lactucae an Gurke, Zwiebel bzw. Salat getestet. 
Methoden 
Im Jahr 2009 wurden 2 Gewächshausversuche (Folie und Glas) an Gurken (Sorte ´Airbus`) 
durchgeführt. Im gleichen Jahr fand ein Freilandversuch an Gurken (Sorte ´Aztek`) statt. An 
Salat wurden 2008 und 2009 je 2 Versuche an je 2 Standorten (Sorte ´Neckarriesen`) an-
gelegt. In Zwiebel fand 2009 ein Freilandversuch an der Sorte ´Summit` statt. Die Versuche 
wurden als randomisierte Blockanlage mit 4 Wiederholungen durchgeführt. Als Vergleich 
wurde in den Gurken- und Zwiebelversuchen Elot-Vis (5 % bzw. 10 %) eingesetzt (weitere 
Details s. Tabelle 1).
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Freiland: Befallsstärke in Klassen
Salat Freiland 5 % 7 Anteil vermarktbarer Salatköpfe
Zwiebel Freiland 6 % nach Prognose %HIDOOVKlX¿JNHLWXQGVWlUNH>@
Ergebnisse und Diskussion 
In zwei Gewächshausversuchen an Gurke konnten durch den Rohextrakt aus Süßholz bei 
7- bzw. 10-11tägiger Anwendung, Wirkungsgrade von ca. 70 % gegen P. cubensis erzielt 
werden. Das Vergleichspräparat Elot-Vis erreichte bei 7-tägiger Applikation 62 % und bei 
10-11tägiger 41 % Befallsreduktion (Scherf et al., im Druck). In einem Freilandversuch an 
Gurken bewirkte die wöchentliche Applikation, dass zwei Wochen nach Auftreten des ersten 
%HIDOOVGHU%HIDOOGHUEHKDQGHOWHQ3ÀDQ]HQXPELV]X%HIDOOVNODVVHQQLHGULJHUZDUGLHV
entspricht einer Verminderung von maximal 20%. 
,P)UHLODQGZXUGHQLP+HUEVWXQG)UKMDKULQ6DODWVLJQL¿NDQWH%HIDOOVUHGXNWLR-
nen gegenüber B. lactucae durch wöchentliche Applikation des 5 %igen Extraktes erreicht. 
Dagegen wurde im Herbst 2009 bei plötzlichem starkem Auftreten von B. lactucae keine Be-
fallsminderung erzielt. In Klimakammerversuchen (Sämlinge der anfälligen Sorte ´Neckar-
riesen`) führte die Applikation des 5 %igen Rohextraktes in Abhängigkeit von Befallsdruck 
XQG$QZHQGXQJVKlX¿JNHLW]X:LUNXQJVJUDGHQ]ZLVFKHQXQG
In einem Feldversuch an Zwiebeln der mittel anfälligen Sorte ´Summit` wurde ein 6 %iger 
Süßholzrohextrakt nach ZWIPERO Prognose 5 Mal vor bzw. zu Sporulationsterminen ap-
pliziert. Es konnte keine Befallsreduktion festgestellt werden. In ergänzenden Container-
versuchen unter Semi-Freilandbedingungen (Regen- bzw. Sonnenschutz nach Applikation) 
mit der hoch anfälligen Sorte ´Takmark` wurden dagegen Wirkungsgrade von 65 bis 86 % 
erzielt. Jedoch war die Regenfestigkeit nach einer Abwaschberegnung von 12 bzw. 15 mm 
nur bedingt gegeben. 
Die Versuche zeigen das hohe Potential des Süßholzrohextraktes für die Anwendung ge-
gen Falschen Mehltau im Öko-Gemüseanbau. Bislang ist die Wirkung unter Glas bzw. Folie 
jedoch deutlich besser als im Freiland, was wahrscheinlich auf mangelnde Regen- oder 
UV-Stabilität zurückgeführt werden kann. 
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